
Herzlich Willkommen, 
liebe Besucherinnen und Besucher, 

 
wir laden Sie herzlich ein, durch diese Ausstellung das Werk des Pfarrers 
und Künstlers Nikolaus Stark kennen zu lernen. Pfarrer Nikolaus Stark 
möchte mit seinen Bildern religiösen Inhalts Glaubensinhalte 
vermitteln. Im Internet finden Sie die Bilder zum Herunterladen und 
weitere Informationen unter: 
 
 
 
 

www.pfarrer-stark-stiftung.de 
 
Ihre Pfarrer-Nikolaus-Stark-Stiftung. 

 
 
 
 

Kontakt 
Pfarrer-Nikolaus-Stark-Stiftung 

Postfach 9 

72101 Rottenburg 
Tel. 07472-169566 

E-Mail: wegzeichen@bo.drs.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rottenburg/Aalen im Juli 2019 

Bilder von Pfarrer Nikolaus Stark 
 
 

Eine Ausstellung der Reihe 

„Einblicke – Kunst und Kultur im Ostalb-Klinikum“ 

in Aalen. 
 
 
 
 

 
 
 

„Wo die Wasser der Ost-Alb zur Donau fließen, 

Blumen, die dort blühen 

und Bilder biblischer Geschichte“ 
von Nikolaus Stark 



Zu den Bildern der Ausstellung 

Mit  den Bildern  religiöser  Themen will  Pfarrer  Stark  nicht  deuten  oder  erklären. Die 
Bilder sollen anregen, über den Inhalt nachzudenken. Es geht nicht um das, wie es sich 
damals ereignet hat, sondern um das, was da geschehen ist. Die Bilder sind mit einer 
durchgehenden Nummerierung in der Reihenfolge der Ausstellung versehen. 

Sie finden  Landschaften  unter L (verkäuflich, s. Preisliste) 

Religiöse Themen  unter R (unverkäuflich) 

Blumenbilder  unter B (verkäuflich, s. Preisliste) 

Landschaften 

L 1 – L 8  Wo die Wasser sich scheiden, zur Donau oder zur  Jagst, so unterschei‐ 
den wir uns, wohin wir gehen. Das Wasser fließt, wie es ihm vorgegeben 
ist. Wie müssen uns entscheiden, wonach wir leben, wir können es tun 
oder tun es nicht. 

Religiöse Themen 

Die Bilder R 1und R 2 gehören zusammen. 

R 1  Wenn unsere Lebensjahre beendet sind, das Karussell stehen bleibt, ist 
dann alles aus? Man kann es nicht beweisen, nur glauben. Ebenso ist es 
das andere. 

R 2  Unsere Zeit geht nicht im Kreis, der Pfeil im Zifferblatt der Uhr zeigt auf 
das Ziel: oben rechts. 

R 3  Auf den geliebten Sohn sollen wir hören. 

R 4a  Was dem Nikodemus gesagt wird, gilt auch uns: Wie Mose die Schlange 
in  der Wüste  erhöht  hat,  so muss  der Menschensohn  erhöht werden, 
damit  jeder, der an  ihn glaubt,  in  ihm das ewige Leben hat (Joh. 3, 14‐ 
21). 

R 4b  Auf die Frage der Samariterin am Jakobsbrunnen, wo man anbeten soll, 
wird  gesagt:  wie  die  wahren  Anbeter  den  Vater  im  Geist  und  in  der 
Wahrheit anbeten. Wir tun das, wenn wir das „Vater Unser“ beten und 
auch tun, was wir dabei sagen (Joh. 4, 1‐26). 

R 5  Mose  auf  dem Nebo darf  das  Land,  die  Felder  von Betlehem und den 
See  Gennezaret  nur  schauen,  nicht  betreten.  Er  hatte  gezweifelt,  ob 
Jahwe diesem murrenden Volk noch einmal hilft, ob er seine Verheißung 
noch wahr macht. 

R 6  Die Felder von Betlehem 

R 7  See Gennezaret 

R 8a  /  8b         Mit  dem Durchzug durch den  Jordan  und der  Eroberung  von  Jericho     
hat Gott  ihnen das Land geschenkt. Nicht  ihr Arm hat  ihnen den Sieg 
verliehen. 

R9  –  R16        Die  folgenden  Bilder  zeigen,  wie  das  Volk  immer  wieder  dieses  ver‐     
gisst, sie laufen dem Baal nach, werden dann ihrem eigenen Tun über‐ 
lassen und von den Feinden ausgebeutet.  In  ihrer Not beten sie  zum 
Herrn. Er schickt  ihnen Retter, dann vergessen sie seine Rettung wie‐ 
der,  immer  wieder.  Es  ist  nicht  nur  die  Geschichte  aus  vergangener 
Zeit, es ist auch unser Tun. 

Blumenbilder 

B 1 – B 17 

 

Angaben zum Künstler: 

Pfarrer Nikolaus Stark 

1931  in Geislingen am Ries geboren, hat er nach seiner Priesterweihe  im Jahr 1957 
als Pfarrer der Diözese Rottenburg‐Stuttgart  in mehreren Gemeinden seelsorgerisch 
gewirkt. Heute lebt er im bayrisch‐schwäbischen Wallerstein. 

Pfarrer‐Nikolaus‐Stark‐Stiftung 

Im  Jahr  2009  hat  Pfarrer  Nikolaus  Stark  sein  Bildwerk  in  eine  Stiftung  der  Diözese 
Rottenburg‐Stuttgart eingebracht. Zweck der Stiftung ist es, mit den Kunstwerken der 
religiösen  Verkündigung  zu  dienen,  Allgemeinbildung  und  Kultur  zu  fördern.  Das 
künstlerische Schaffen soll einer breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. Er‐ 
löse aus dem Verkauf von Bildwerken Pfarrer Starks  fördern die Arbeit der Stiftung 
Wegzeichen–Lebenszeichen–Glaubenszeichen der Diözese Rottenburg‐Stuttgart. Ha‐ 
ben Sie Interesse, eines der Bilder von Pfarrer Stark zu erwerben? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Stiftung Wegzeichen 

Postfach 9 
72101 Rottenburg am Neckar 

Tel.: 07472/169‐566 

E‐Mail: wegzeichen@bo.drs.de 
www.stiftung‐wegzeichen.de 


